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die Bedürfniffe der Kunflzfchule die Errichtung eines felbfländigen Gebäudes ins Auge zu faffen. Hierfür

war im jahre 1876 auch fchon die Summe von 587 700 Mark angewiefen werden, als die fehr gerecht-

fertigten Bedenken gegen den von der Direktion vorgefchlagenen Bauplatz (an der Urbanftrafse hinter

dem Mufeum) die Verwirklichung des Planes wiederum zu Fall brachten. Während nämlich das Schul-
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gehäude bei jener Anordnung dem Mufeum zu gegenfeitigem Schaden allzunahe (bis zu 4,5 m) gerückt

wäre, hätte es auf der Ofifeite mit feinen unteren zwei Gefchoffen fenfierlos an die Bergwand der rund

12m über der Neckarf’trafse liegenden Urbanftrafse fich lehnen müffen und nur eine verhältnismäßig

fchmale Nordfront erhalten. Leider konnte fich das Lehrerkollegium nicht dazu entfchliefsen7 in die Wahl

eines anderen, in größerer Entfernung vom Mufeum gelegenen Platzes zu willigen. und fo trat denn, nach.

dem andere Verfuche zur Ausnutzung des oberhalb des Mufeums in der Urbanftrafse gelegenen Bauplatzes


